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Jugendliche bis 18 Jahre haben
freien Eintritt. Studierende mit
Ausweis zahlen 6,– € (diese Kar-
ten gibt es nur an der Abendkasse)

Vorverkauf: 
Karten von 12,– bis 27,– € bei:
• Neue Westfälische (0521) 555444
• Westfalen-Blatt (0521) 5299641
• Tourist-Information im 

Neuen Rathaus, Niederwall 23
(0521) 516999
bielefeld-ticketservice.de

• konTicket (0521) 66100
• Chormitgliedern
• eine Stunde vor Vorstellungs-

beginn an der Abendkasse

www.musikverein-bielefeld.de

30. SEPTEMBER 2017
SAMSTAG 20 UHR RUDOLF-OETKER-HALLE

UM 19.15 UHR FINDET 
EIN EINFÜHRUNGSVOR-
TRAG MIT BERND WILDEN
IM KLEINEN SAAL STATT.

1. SAISON-
KONZERT
2017/2018
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MUSIKVEREIN DER STADT BIELEFELD
BIELEFELDER PHILHARMONIKER
LEITUNG BERND WILDEN

Wir danken dem Kulturamt der
Stadt Bielefeld und der Hanns-
Bisegger-Stiftung für die Unter-
stützung unserer Konzerte.

PAULUS
FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY

SOPRAN SIRI THORNHILL
ALT EVELYN KRAHE

TENOR CLEMENS LÖSCHMANN
BASS MARTIN BERNER

„Ein Juwel der Gegenwart“, so urteilte Robert Schumann, und
auch Richard Wagner zeigte sich nach der Dresdener Erstauf-
führung überaus begeistert von Felix Mendelssohn Bartholdys
neuem Oratorium Paulus. Tatsächlich trägt Mendelssohns Werk
maßgeblich zur Wiederbelebung und Erneuerung des deutsch-
sprachigen Oratoriums zu Beginn des 19. Jahrhunderts bei. 
        Die Erfolgsgeschichte des Paulus ist außerordentlich: Bereits
in den ersten beiden Jahren nach der Düsseldorfer Uraufführung
Pfingsten 1836 erlebte das Werk in mehr als 50 deutschen Städ-
ten, vielen europäischen Metropolen und in den USA zahlreiche
Aufführungen.
        Das Erfolgsgeheimnis der Musik liegt in der Verbindung von
barocker Formenstrenge und romantischer Gefühlswelt. In sei-
nem Werk über Leben und Wirken des Apostels knüpft Mendels-
sohn an die − damals nahezu vergessenen − großen Oratorien
Bachs und Händels an. Indem er barocke Formen aufgreift und
mit seiner romantischen Tonsprache neu erfüllt, gelingt ihm ein
Werk von großer dramatischer Wirkung. Bis heute fasziniert Pau-
lus durch die kunstvolle Instrumentation sowie seinen melodi-
schen und harmonischen Reichtum.


